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^ vganisattonen
Der Geschäftsbericht der Badischen Landwirtschaftsbank

In dem Geschäftsbericht der Badischen Landwirtschaftsbank
(Bauernbank ) G . m . b. H ., Karlsruhe , über das 32. Geschäfts -
jähr (1331) wird u . a . etwa folgendes ausgeführt :

Das Unternehmen habe es als seine Aufgabe betrachtet , die
ihm angeschlossenen Mitgliedgenossenschaften billig zu bedie -
nen , und sei daher den durch die Wirtschaftslage 1931 beding -
ten erhöhten Zinssätzen nur teilweise gefolgt . Die durch die
tIV . Notverordnung vorgeschriebene Zinssenknng sei für die
Landwirtschaft ungenügend . Bei den angeschlossenen Kredit -
Genossenschaften wurde die Krise verhältnismäßig gut über -
standen , obwohl auch hier verhältnismäßig erhebliche Ein -
lagenabzüge stattfanden . Die Spareinlagen der Kreditgenof -
senschaften bei der Tank gingen von 52,46 Mill . Reichsmark
auf 50,71 Mill . Reichsmark zurück , die laufenden Einlagen
von 3,2» Mill . Reichsmark auf 4,74 Mill . Reichsmark , bei
den Einlagen der Einzelpersonen betrug der Rückgang Spar -
einlagen von 22,65 Mill . Reichsmark auf 21 .28 Mill . Reichs -
mark , laufende Einlagen von 2,60 Mill . Reichsmark auf
2,07 Mill . Reichsmark . Unter Berücksichtigung der besonderen
Verhältnisse 1931 ist das Ausmaß dieser Verminderung nicht
unbefriedigend . Die Schuld der Spar - und Kreditgenossen -
-schaften hat sich trotz Beschränkung und Kündigung der Kre¬
dite gegenüber 1931 von 20,49 Mill . Reichsmark auf 21,13
Mill . Reichsmark erhöht . Die Schulden der Warengenossen -
schaften haben sich von 13,85 Mill . Reichsmark auf 12,7g Mill .
Reichsmark , diejenigen der Einzelpersonen von 4,78 Mill .
Reichsmark auf 4,30 Mill . Reichsmark vermindert .

Der Umsatz auf Wechselkonto ist von 44 Mill . Reichsmark
auf 40 Mill . Reichsmark zurückgegangen , was vornehmlich
auf die Geldknappheit im 2 . Halb >ahr 1931 zurückzuführen ist.
Was Effektengeschäft war in dieser Zeit ebenfalls gering . Die
Bank enthielt sich, wie bisher , jeglicher Spekulation . Der
Bestand an Wertpapieren enthält in der Hauptsache festver -
zinsliche Werte und erstklassige Pfandbriefe . Die Unkosten er -
fuhren 1931 eine weitere Senkung um rund 45 000 NM . Da¬
bei haben sich die Gehaltszahlungen noch nicht voll ausgewirkt .
Die Bilanz ist unter Berücksichtigung der Wirtschaftslage
Äußerst vorsichtig aufgestellt . U. a . wurden 420 000 NM . zu¬
rückgestellt .

Der nach reichlichen Abschreibungen noch verbleibende Rein -
gewinn beträgt 143 657 RM . und wird nach 29 000 RM . wei -
Keren Reservestellungen zur Verteilung von 3 Proz . Dividende
verwendet , während 11189 RM . neu vorgetragen werden .
Die gesamten offenen Reserven haben sich auf 789 000 RM .
erhöh : . Der Aufwertungsfonds von 220 952 RM . soll für
eine lOprozentige Aufwertung der Spareinlagen von Einzel -
Personen verwendet werden , Die Zahl der Mitglieder er -
mäßigte sich von 2377 auf 2145 . Davon waren 2050 Genos -
senschaften .

Der Bericht der Badischen Landwirtschaftlichen Zentral -
genossenschaft

Räch ihrem Jahresbericht für 1931 hat die Badische land -
Wirtschaftliche Zentralgenossenschaft e. G . m. b. £>., Karlsruhe ,
da » Geschäftsjahr trotz aller Schwierigkeiten verhältnismäßig
gut überstanden . Der Gesamtumsatz ist von zirka 23 Mill .
Reichsmark auf zirka 21 Mill . Reichsmark zurückgegangen .
Er betrug 1931 : 3 897 724 Zentner im Werte von 21,14 Mill .
Reichsmark oder rund 13 000 Eisenbahnwaggons ä 15 000
Kilogramm . Der Umsatz an Düngemitteln ist um zirka
25 Proz . zurückgegangen . Der Umsatz an Futtermitteln hat

tch
dagegen um zirka 20 Proz . erhöht . Der Mehlabsatz hat

ark zugenommen . Das Saatgutgeschäft war sehr groß ,
hauptsächlich in Frühjahrssaaten . In Kleesamen betrug die
Umsatzsteigerung 30 Proz ., in Saatgetreide nahezu 400 Proz .,
in Saatkartoffeln nahezu 250 Proz . Uber 150 000 Zentner
Saatkartoffeln wurden abgesetzt . Der Umsatz in Kohle und
Briketts ist um 10 Proz . zurückgegangen , was auf den milden
Winter zurückzuführen ist. Der Absatz der Schädlingsbekäinp -
kungsmittel konnte wesentlich erhöht werden . Das Ma -
schinengeschäft bewegte sich im 1. Halbjahr in gewohnten
Grenzen , ließ dann aber stetig nach.

Infolge der schlechten Witterungsverhältnisse war die Ge -
treideernte 1931 quantitativ und qualitativ wenig befriedi -
aend . Entsprechend waren die Verhältnisse auf den füddeut -
scheu Getreidemärkten . Die von der Reichsregierung zur
Stützung des Gerstenmarktes unternommenen Maßnahmen
wurden von den Genossenschaften unterstützt . Die Bemühun -
gen um einen Haferausfuhrschein scheiterten . Die Produktion
an Grünkern konnte so ziemlich abgesetzt werden . Das übrige
Landesprodukteugeschäft hat einen starken Aufschwung ge-
nommen . Das Unternehmen ist beteiligt an der Milcherfas -
sung im Lande Bad ^ i . Die Zahl der Mitglieder ist Haupt -
sächlich durch den Weitergang der Verschmelzung von 1541
auf 1435 gesunken . Aus dem Reingewinn von 183 826 RM .

{
ollen 75 Proz . den Reserven zugeführt werden , außerdem
ollen < Proz . Dividende verteilt und 20 456 RM . auf neue

Rechnung vorgetragen werden .

Verband landwirtschaftlicher Genoffenschaste «
In dem Jahresbericht des Verbandes landwirtschaftlicher

Genossenschaften in Baden (E. 8 .) Karlsruhe , wird darauf
hingewiesen , daß die wirtschaftspolitischen Maßnahmen zwar
dem Getreidepreis eine wesentliche Hilfe gebracht haben, daß
man aber darüber die bäuerliche Beredlungswirtschaft ver -
»essen habe . Es wird der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß
Kch die ersten Ansätze , die bei der Butterzollfrage sich zeigten ,
nch weiter ausbauen werden im Interesse unserer süodeut -
schen Bauernwirtschaften .

Das Jahr 1931 habe gezeigt , daß das landwirtschaftliche
Genossenschaftswesen sich außerordentlich widerstandsfähig
erwiesen hat , und daß überall da, wo eine ordentliche und
Verantwortungsbewußte Geschäftsführung vorhanden war , die

Letzte Nachrichten
Etat dem Rekchsvat zugegangen

Verabschiedung Ende Mai
VDZ . Berl in , 10. Mai . (Tel .) Das Reichshaus .

Haltsgesetz für 1932 ist nunmehr dem Reichsrat zu -
gegangen . Es fehlen allerdings noch einige Einzelhaushalte .
Der Reichsrat hat als Tag für den Beginn der Ausschuß -
beratung den 20. Mai in Aussicht genommen . Die Aus -
fchußberatnng dürfte etwa eine Woche in Anspruch nehmen .
Im Anschluß daran soll der Etat dann sofort in einer Boll -
fitzung des Reichsrats , spiitesteus am 28. Mai , verab -
schiedet werden . Es ist damit zu rechnen , daß Präsident
Löbe de« vom Reichsrat verabschiedeten Haushaltsentwurf so-
fort dem Hanshaltsausschuß des Reichstag ?
überweist , der dann etwa am 31. Mai mit seinen Arbeiten
am Etat beginne » könnte .

*
Die Kommunisten beantragten im Altestenrat des Reichs -

tags , den Reichstag am 23 . Mai bereits wieder zusammen -
zuberufen zur Vornahme der ersten Lesung des Etats und
Beratung anderer Gegenstände . Dieser Antrag wurde abge -
lehnt . Man rechnet nun damit , daß die Plenarverhandlun -
gen des Reichstags am 6. Juni fortgesetzt werden . Dann wird
das Haus die erste Lesung des neuen Haushaltsplans durch -
führen , falls der Etat schon so weit ist . Sollte der Haus -
haltsplan inzwischen vom Reichsrat erledigt werden , so ist
der Reichstagspräsident ermächtigt , ihn ohne weiteres dem
Haushaltsausschuß des Reichstages zu überweisen .

ckeafivevVehesmonovol
für den Gütevvevkehv ?

CNB . Berlin , 10. Mai . (Priv .-Tel .) Das Vorstandsmit -
glied der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft , Direktor Bogt , hat
in der „Kölnischen Zeitung " eine Abhandlung veröffentlicht ,
in der betont wird , daß eine Zusammenfassung des gewerb -
llchen Güterverkehrs in einer Hand nicht genüge , um erneu -
ter Zersplitterung durch Außenseiter vorzubeugen . Hierzu
bedürfe es der Konstituierung eines ausschließlichen Beförde¬
rungsrechts , das selbstverständlich in die Han » des Reichschefs

?
ehöre . Die Befürchtung , daß dabei der Kraftwagen will -
ürlich in den Hintergrund gedrängt werde , lasse sich mit

einer Bestimmung begegnen , wonach der Verfrachter unter
bestimmten Voraussetzungen berechtigt sein solle, die Verwen -
dung de ? Kraftwagens zu verlangen .

Sie heutige VvWdenienwahl
in Svankveich

Voraussichtlich Albert Lebrun
WTB . Paris , 10 . Mai . (Tel .) Die Zurückziehung der Kan -

didatur Painleve ist von der Mehrheit der radikalen Senats -
sraktion veranlaßt worden . Sie erklärt sich einmal aus dem
Wunsche , nach der Ermordung des Präsidenten Doumer dem
Ausland eine Manifestation der nationalen Einigung in
einem Augenblick der Landestrauer vorzuführen und dann aus
der Tatsache , daß nicht die neugewählte Kammer , sondern die
alte Kammer , die ja politisch ganz anders zusammengesetzt
ist, an her Wahl teilzunehmen hat . Traditionsgemäß muß
nun die Person , um die sich der Kongreß heute schart , der
Senatspräsident sein , also Albert Lebrun , mit dessen Wahl
gerechnet werden kann . Voraussetzung ist allerdings , daß eS
nicht doch noch Überraschungen gibt .

Oesterreich droht mtt anSeeovdenilkhen
finanzpolitischen Matznahmen

CNB . Wien , 10 . Mai . (Priv .-Tel .) Die „Reichspost " mel -
det, daß die Regierung aus der bevorstehenden Ratstagung
des Völkerbundes die Lage Österreichs darstellen und dabei er -
öffnen werde , daß sich Osterreich unter Umständen zu einer
außerordentliche « finanzpolitischen Maßnahme gezwungen se -
hen könnte .

Sttese « luftschiff „Akron ' in schwerem Sturm
Vergeblicher Landungsversuch

WTB . Fortworth (Texas ) , 10. Mai . (Tel . ) Das Riesen -
luftschiff „Akron " geriet bei San Angel » in einen schweren
Sturm . Sämtliche Einwohner der Stadt wurden alarmiert ,
um bei einem Landungsversuch des Luftschiffs Hilfe zu lei -
sten . Alle Versuche, das Luftschiff auf die Erde zu bringen ,
schlugen jedoch wegen des heftigen Sturm » fehl . Die „Akron "
trieb steuerlos in der Richtung auf Christobal . Man ist über
ihr Schicksal in größter Unruhe .

» Reichstag - Svanzöstsche

-Kammevwablen

Der Zusammentritt des Reichstag in der letzten Woche
vor Pfingsten war nicht nur aus politischen Gründen ,
sondern noch viel mehr aus formalrechtlichen Gründen
notwendig : die Reichsregierung braucht zur Durchfüh¬
rung ihres Programms eine regelrechte Anleiheermächti -
guug durch das Parlament , da sich die Reichsschuldenver ,
waltung entgegen ihrer bisherigen Haltung geweigert
hat , die Notverordnung vom 20. Februar als ausrei -
cheude, gesetzliche Grundlage für die Ausstellung weiterer
Reichsschuldverschreibungen anzusehen . . Die Reichs-
schuldenverwaltung hat sich auch durch juristische Gut -
achten , die vom Reichskabinett beigebracht wurden , und
durch sehr gewichtige andere Hinweise von ihrem Ent -
schlich nicht abbringen lassen. Sache des Parlaments ist
es nun , der Reichsregierung die Anleiheermächtigung zu
erteilen . Geschieht das , so wird das für die Anleihen
selbst und ihre Plazierung gewiß kein Nachteil sein . Denn
man wird einer vom Parlament in aller Form geneh-
migten Anleihepolitik im Inland wie im Ausland noch
ein größeres Vertrauen entgegenbringen .

Die gestrige Sitzung des Reichstags verlief ohne Zwi -
schensälle. Nationalsozialisten und Deutschuationale nah -
men an der Sitzung teil . Die Nationalsozialisten ver -
hielten sich auffallend ruhig , und auch ihr Sprecher ,
Abg . Reinhardt , befleißigte sich einer maßvollen Tonart .
Daß dahinter ganz bestimmte taktische Erwägungen
stecken , wird allgemein angenommen .

Reichsfinanzminister Dietrich ergriff zu Beginn der
Sitzung das Wort , um den Regierungsentwurf des
Schuldentilgungsgesetzes zu begründen . Er schilderte
dabei in großen Zügen die Schuldenlage des Reiches.
Nach seinen Darlegungen und Berechnungen hat das
Reich in der ganzen Nachkriegszeit für außerordentliche
Ausgaben lediglich ly 2 Milliarden Schulden gemacht :alles andere entfällt auf die Konten Krieg , Entschädi¬
gungen und Reparationen . Was die Defizits betrifft ,
so müssen gedeckt werden : 770 Millionen Defizit vom
Jahre 1930 , 500 Millionen Defizit 1931 und außerdem
550 Millionen Defizit aus dem Bereich des außerordent -
lichen Haushalts . Den effektiven Verlust aus der großen
Bankensanierung bezifferte der Reichsfinanzminister auf
zusammen 335 Millionen Reichsmark .

Der Reichsetat balanciert mit etwa 8,3 Milliarden .
Die Überweisungen an die Länder machen einschließlich
der Polizeikosten 2,3 Milliarden aus . In den übrig -
bleibenden 6 Milliarden , die also den eigentlichen Reichs-
aufwand darstellen , sind 1 Milliarde für die Arbeitslosen ,477 Millionen für die Sozialversicherung , 1,2 Milliar¬
den für die Kriegsopfer und 420 Millionen für die
anßerordentliche Schuldentilgung enthalten . Die Til -
gnng und Verzinsung der fundierten und schwebenden
Schulden und der Reparationsanleihen beanspriM eine
Summe von rund 700 Millionen . So verbleiben für
den eigentlichen Betriebsaufwand des Reiches rund 2 .2
Milliarden . Ob man mit dem eingesetzten Betrag von
1 Milliarde für die Arbeitslosen anskommen wird , weiß
man heute noch nicht.

Von nationalsozialistischer Seite sind mehrere Miß -
trauensanträge eingebracht worden , ebenso von seiteil
der Deutschnationalen und Kommunisten . Man rechnet
damit , daß auch diese Mißtrauensanträge wieder mit
einer , wenn auch nur kleinen Mehrheit abgelehnt wer -
den . Im Verlauf der Tagung werden auch der Reichs-
kanzler und Herr Groener in seiner Eigenschaft als
Reichsinnenminister das Wort ergreifen . Vielleicht wird
auch der neue Reichswirtschaftsminister Dr. Goerdeler
sich dem Parlament vorstellen . —

In den Wandelgängen des Reichstags ist natürlich
auch der Ausfall der französischen Kammerwahlen eifrig

Verhältnisse noch gemeistert werden konnten . Der Verband
zählt insgesamt 2501 Verbandsvereine . Die hauptsächlichsten
sin» die 1390 Warengenossenschaften , 045 Kreditgenossenschaf -
ten und 291 Milch- und Molkereigenossenschaften , zu denen
noch die vier Zentralgenossenschaften und der Molkereiver -
band kommen .

Die Kreditgenossenschaften hatten unter den bekannten
Schwierigkeiten der Geldkrise zu leiden . Der größte Teil hat
sie ohne Nachteile überwunden . Die Warengenossenschaften
hatten trotz der schlechten Wirtschaftslage ein relativ befrie -
digendeS Geschäft . Die Getreidegenoffenfchaften litten unter
der schlechten Ernte . Die Milch- und Molkereigenossenschaften
erfuhren im letzten Jahr einen weiteren Ausbau und die

Viehverwertungszentrale konnte ihren Absatz gegenüber 193g
beträchtlich steigern . Uber 4000 Stück Großvieh und 4300
Schweine tonnten nach der Schweiz und Frankreich auSge -
führt werden . Der Ausbau der Erfassungsorganisation der
Eier , der Eierabsatzgenossenschaften , schreitet weiter fort . Die
Winzergenossenschaften hatten naturgemäß unter der Krisedes Jahres 1931 zu leiden . Sie konnten trotzdem die badi -
schen Genossenschaftsweine neuen Absatzgebieten zuführen .Die Tabakpflanzergenossenschaften konnten zwar einen großenTeil der Ernte verkaufen . Die Auszahlung für das Haupt -
gut verzögerte sich in vielen Gegenden bis in da« Jahr 1932.
Die Obst - und GemüsevettvertungSgenossenschaften sind im
Ausbau begriffen .



kommentiert worden . Bekanntlich haben die Wahlen eine
Mehrheit der Linken ergeben . Die Rechte hat schwere
Verluste erlitten , und zwar hauptsächlich die Herrn Tar -
dieu nahestehende Partei der „Linksrepublikaner ". Falls
die Sozialisten sich an der Regierung beteiligten , würde
die Bildung eines reinen Kabinetts der Linken möglich
sein. Im anderen Falle würde die Bildung eines Ka-
binetts der „republikanischen Konzentration " , d . h. eines
Kabinetts der mehr nach links orientierten Mitte , ver -
sucht werden . Herr Tardieu wird , sowie der neue Prä -
sident der Republik gewählt ist , die Demission des Ge-
samtkabinetts überreichen und daran das Ersuchen knüp -
fen , ihn im Hinblick auf das Ergebnis der Wahl nicht
wieder mit der Regierungsbildung zu betrauen .

Die neugewählte Kammer wird Anfang Juni zusam -
mentreten . Ganz leicht wird die Bildung des neuen
Kabinetts nach allgemeiner Ansicht nicht sein . Man ist
darauf gefaßt , daß ein bis zwei Wochen vergehen wer -
den , bis das neue Kabinett zustande gekommen ist. In
Anbetracht der für Mitte Juni geplanten Lausanner
Konferenz wäre das natürlich recht peinlich .

Auch in Berlin hütet man sich sehr , dem Ausfall der fran -
zösischen Wahlen , so erfreulich er in außenpolitischer Be-
ziehung sein mag , übertrieben günstige Bedeutung bei-
zumessen . Zumal mit Herrn Herriot , der wieder als der
kommende Mann genannt wird , hat Deutschland keine
sonderlich guten Erfahrungen gemacht . Anch die Radi -
kalsozialisten sind in ihrem Innern eine nationalistisch
gefärbte Partei .

Immerhin scheint das Ergebnis der französischen Kam -
merwahlen doch zu zeigen , daß die Mehrheit des fran -
zösischen Volkes die betont nationalistische Politik eines
Tardieu und Marin nicht billigt , da sie Frankreich der
Gefahr der Isolierung aussetzt , einer Isolierung , die
man schon aus wirtschaftlichen Erwägungen heraus nicht
gern sieht . Zweifellos ist sür die Lösung der großen
Probleme der Abrüstung und der Reparationen der Aus -
fall der französischen Wahlen kein schlechtes Vorzeichen .
Eine mehr nach links tendierende Regierung in Frank¬
reich kann unmöglich die Politik schroffer Ablehnung , wie
sie bisher von Tardieu oder Laval betrieben wurde , fort -
setzen . Mehr läßt sich allerdings in einer Betrachtung
des Wahlergebnisses nicht sagen . Die deutsche Außen -
Politik wird nach wie vor ihre Forderungen mit aller
Entschiedenheit und aller Klugheit zu vertreten haben ,
und ihre Aufgabe wird , im ganzen gesehen, genau so
schwer bleiben , wie sie es schon vorher war .

Die neue ReilhSwassevftvatzen -
vevwaltuug

Eine Reichstvasserftraßendirektionin Karlsruhe
Berliner Blättern zufolge , hofft der Reichsverkehrsminister ,

die Verhandlungen mit den Ländern so weit vorwärts dringen
zu können , daß das Reich vom 1 . Juli 1932 an die Reichs -
wasserstraßenverwaltung übernehmen wird . Reichswasser -
stratzendirektionen sollen in Koblenz und Karlsruhe geschaffen
werden . Die Neuordnung der Wasserstraßen zum 1 . Juli
werde voraussichtlich durch einfache Verordnung des Reichs -
Präsidenten in Kraft treten .

Es soll über folgende Einzelheiten eine Verständigung her -
beigesührt worden sein :

Errichtung von Reichswasserstratzendirektionen . Die Rege -
lung in der Unterhaltung der Wasserstraßen soll künftig ein -
Zeitlich durch die reichseigenen Strombauverwaltungen ge-
schehen, denen die Reichswasserstratzenämter unterstellt werden .
Es sollen somit alle örtlichen Bauämter und Dienststellen in
die Verwaltung des Reichsverkehrsministeriums (R .V .M .)
überführt werden . Die Regelung der bayerischen Wasserstra¬
ßen für den Rhein , den Main und die Donau bleibt Bayern
überlassen .

Personalsragen . Die Einrangierung der Länderbeamten in
die Reichsbeamtenbesoldung ist so gedacht, daß diese Beamten
aus dem Landesdienst ausscheiden und in den Reichsdienst
übertreten . In Fällen , in denen vergleichbare Reichsbeamte

. in der Reichsbesoldung fehlen , soll die Reichsbesoldungsord -
, nung durch eine Neugliederung ergänzt werden . Sämtliche
in der Wasserstratzenverwaltung tätigen Beamten der Länder
gelten somit künftig als Reichsbeamte .

Für Angestellte gilt sinngemäß das , was für Beamte
' bereits gesagt wurde . Da bei dem Ausscheiden aus dem
Landesdienst und bei Eintritt im Reichsdienjt der Wieder -

. eintritt als Neueinstellung anzusehen sein wird , werden sich
in der Berechnung des Vergütungsdienstälters nach dem jetzi-
ge » Reichsangestelltentarifvertrag von 1924 vielleicht einige
Nachteile ergeben .

Für die Arbeiter sind sämtliche Rechtsverhältnisse geklärt ,
da für die beteiligten Verwaltungen der L .T .V .W . allein maß -
gebend ist . Die von der Handels - und landwirtschaftlichen Ver -
waltung gewählten Betriebsvertretungen werden hinfällig .

Die den Länderregierungen gehörenden Fahrzeuge und Ge -
rätc will die Reichswasserstratzenverwaltung mitübernehmen
und den einzelne Ländern für ihre Zwecke zur Verfügung*
stellen .

*
ttber den Ausbau der Verwaltung in Süddeutschland wird

mitgeteilt , daß eine Reichswasserstraßendirektion in Koblenz
geschaffen wird . Dem Verlangen Badens entsprechend , wird
es auch zur Bildung einer Reichswasserstraßendirektion in
Karlsruhe kommen . Damit ist der Plan einer Reichswasser -
stratzendirektion in Mainz endgültig gescheitert . Beim hessi -
sehen Finanzministerium wird eine Verbindungsstelle geschaf-
fen , um den Zusammenhang zwischen den hessischen Landes -
Behörden und der Reichswasserstraßenverwaltung herzustellen .

Die Neuordnung der Wasserstraßen wird voraussichtlich zum
I . Juli 1932 in Kraft treten , und zwar durch

'
einfache Ber -

■ Ordnung des Reichspräsidenten . Reichstag und Reichsrat
werden mit der Materie nicht befaßt , da es sich um eine rein
reichsorganische Aufgabe handelt , und der Staatsgerichtshof
außerdem durch Urteil ausdrücklich anerkannt hat , daß das
Reich zur Verwirklichung einer reichseigenen Wasserstraßen -
Verwaltung berechtigt ist.

Geheimrat Hehn +. Der Dekan der Theologischen Fakultät
in Würzburg . Geb . Rat Johannes Hehn , ist gestern nachmit -
tag einem kürzlich erlittenen Schlagnansall erlegen .

Die Finanzlage des Reichs
Reichsfinanzminister Dietrich vor dem Reichstag

Nach zehnwöchiger Pause trat am Montagnachmittag der
Reichstag wieder zusammen .

Das Schuldentilgungsgesetz , das den ersten Gegenstand der
Tagesordnung bildet , würde an sich wenig Gelegenheit zu er -
bitterten Parteikämpfen bieten , aber damit verbunden ist die
allgemeine politische Aussprache . Als Reichsfinanzminister
Dietrich das Wort zur Begründung der Tilgungsvorlage
nimmt , ruft ihm ein Kommunist zu : „Der Konkursverwalter
hat das Wort ! " Die Nationalsozialisten verhalten sich auf -
fällig ruhig , und so bleibt es auch während der ganzen ' Rede ,in der der Minister das ganze Problem ausführlich behandelt .

Reichsminister Dietrich führt u . a . aus : Der Gesetzentwurf
befaßt sich mit zwei grundverschiedenen Themen . Auf der
einen Seite mit den Kreditermächtigungen , die aus früheren
fahren aufrecht erhalten werden müssen , mit Kreditermäch -
tigungen der Notverordnungen und mit einer Kreditermäch -
tigung , die zur Überwindung des Jahres 1932/33 notwendig
ist (Betriebsmittelkredit ) . Außerdem behandelte er die Frage
der Tilgung der schwebenden Schuld . Zum andern beschäf-
tigt sich der Gesetzentwurf in seinem letzten Paragraphen mit
der Ermächtigung mit dem Reichsfinanzminister , eine Prä -
mienanleihe zur Förderung der Siedlung , der Meliorationen ,
der Beschäftigung Jugendlicher und für sonstige Arbeitsbeschaf -
fung aufzulegen .

Die schwebende Schuld des Reiches betrug am 31 . März
1930 : 1938 Millionen , am 31 . März 1932 : 1591 Millionen ,
also 344 Mill . Reichsmark weniger . Das Deutsche Reich ist
in den letzten zwei Notjahren nicht tiefer in unfundierte
Schulden geraten , sondern hat sich, wenn auch nur in einem
bescheidenen Betrage — entlastet . Jedoch sind trotzdem die
Bestimmungen , die zur Tilgung der schwebenden Schuld ge-
troffen waren , nicht voll erfüllt worden .

Reichsminister Dietrich gab dann einen Überblick über die
Verpflichtungen des Reiches aus Anlaß der Kreditkrise und
die Garantien des Reiches .

Abschließend ein kurzes Bild des Etats 1932 . Nur eine
einzige Frage ist nicht geklärt , nämlich die der Kosten der Ar -
beitsloscn . Im vorigen Jahr betrug der Aufwand für die
Arbeitslosen in allen drei Unterstützungsformen 3,3 Milliar -
den . Davon entfielen auf das Reich 900 Millionen für die
Krisenunterstützung und über 230 Millionen für Zuschüsse an

, die Gemeinden . Im letzten Paragraphen des vorliegenden
Gesetzes wird der Reichstag sehen , daß wir eine sog. Prämien -
anleihe auflegen , um die Gedanken der Arbeitslosenbeschäfti -
gung in die Tat umzulegen . Daneben soll auch der freiwillige
Arbeitsdienst ausgebaut und Arbeit beschafft werden . Aus
laufenden Mitteln Geld dafür auszubringen , ist leider völlig
unmöglich .

Im übrigen balanciert der Etat in Einnahme und Ausgabe
mit etwa 8,3 Milliarden Reichsmark . Er ist auf das Spar -
famste aufgestellt . Die Überweisungen an die Länder betra -
gen 2,3 Milliarden , so daß der eigentliche Reichsaufwand mit
genau 6 Milliarden Reichsmart zu beziffern ist. In diesen
6 Milliarden sind enthalten : 1000 Millionen für die Arbeits -
losen , 1200 Millionen sür . die Kriegsopfer , 477 Millionen sür

■ die Sozialversicherung und 420 Millionen für bic_ außer¬
ordentliche Schuldentilgung . Die Tilgung und Verzinsung der
fundierten und schwebenden Schulden , sowie die Reparations -
anleihen erfordert rund 700 Mill . Reichsmark , für den eigent -
lichen Betriebsaufwand des Reiches rund 2,2 Milliarden
Reichsmark .

Als erster Redner aus dem Hause nimmt der sozialdemo¬
kratische Fraktionsführer , Dr. Breitscheid , das Wort . Eine
neue Überraschung : Während srüher die Nationalsozialisten
und die Deutschnationalen bei sozialdemokratischen Reden den
Saal verließen , bleiben sie diesmal sitzen. Sie gehen auch
bei den Stellen der Rede , in denen ihre Parteien scharf an -
gegriffen werden , nicht über das parlamentarisch übliche Maß
der Zwischenrufe hinaus . Einige Kommunisten kommentieren
diese Änderung der Taktik in höhnischen Zwischenrufen dahin ,
daß die Nationalsozialisten sich langsam auf Regierungs -
koalitionen mit anderen Parteien einrichten wollten . Breit -
scheid verlangt , daß der neue Etat nicht durch Reparationen
belastet werde und daß die Sanierung der Arbeitslosenver¬
sicherung und der Gemeindefinanzen so erfolge , daß das Prin -
zip der Arbeitslosenversicherung nicht aufgegeben und die Un -
terstüi ' ungsdauer nicht weiter verkürzt wird .

Der Redner der Nationalsozialisten , Reinhardt , beschränkt
sich ausschließlich auf die Schuldentilgungsvorlage , die er ab-
lehnt . Er sieht darin den Versuch des Reichsfinanzministers ,
seine von der Reichsschuldenverwaltung getadelten Methoden
der Kreditaufnahme nachträglich durch einen Reichstagsbeschlutz
zu legalisieren .

Vorher hatte der Kommunist Schneider kurz , aber ver -
letzend gegen die Autzenpolitik der Reichsregierung und gegen
das Verbot der Gottlosenbewegung polemisiert .

Die erste Sitzung des Reichstages in seinem neuen Tagungs -
abschnitt ist überraschend ruhig verlaufen . Am heutigen
Dienstag wird die Beratung fortgesetzt .

Der Arbeitsplan
Der Altestenrat des Reichstags beschloß, die Redezeit für die

Fraktionen zur politischen Aussprache , die bisher auf zwei
Stunden bemeß

' en war , auf drei Stunden je Fraktion zu ver -
längern . Es ist damit zu rechnen , daß die Plenarverhand -
lungen des Reichstags vor Pfingsten am Donnerstag abge -
schloffen werden . Am gleichen Donnerstag wird dann noch
der Auswärtige Ausschuß zusammentreten .

Auflösung eines nationalsozialistischen Truppenteils in
Österreich . In Wien wurde ein Truppenteil , der bei den letz -
t«n Wahlen vorwiegend nationalsozialistisch gewählt hatte ,
wegen Verstoß gegen die Kasernenordnung aufgelöst und die
Mannschaft auf andere Truppenteile verteilt .

Lockerung der Getreidezwangswirtschaft in Rußland . Durch
eine Verordnung des Moskauer Volkskommissarenrates wird
die Getreidezwangswirtschaft in der Weise gelockert, daß ne -
ben der staatlichen Getreideausbringung der freie Getreide -
Handel der Kollektivwirtschaft zugelassen wird .

Beschleunigter Bau einer russischen Bahn . Wegen fortwäh -
rendem Heitzmaterialmangel in Fabriken des Moskauer Ge -
bietes hat der Rat der Volkskommissare beschlossen, in be-
schleunigtem Tempo eine neue Eisenbahnlinie vom Donetz -
bassin nach Moskau zu bauen . Die neue Eisenbahnlinie in
der Gesamtlänge von 1190 Kilometer soll bis zum 1 . August
1933 fertig sein .

Owen D . Noung soll, „New Uork Times " zufolge , als demo-
kratifcher Präsidentschaftskandidat aufgestellt werden , falls
Roosevelt auf dem demokratischen Kongreß in Chicago nicht
die nötige Zweidrittelmehrheit erhält .

Bombenanschlag in Nagasaki . Auf das amerikanische Kon -
sulat in Nagasaki (Japan ) wurde ein Bombenanschlag verübt .
Ernster Schaden ist nicht entstanden . Man mißt dem An -
schlag keine politische Bedeutung bei .

Die Lohn - und Rahmentarifverhandlungen im Ruhrberabau
sind ergebnislos verlaufen .

Die Älvbeitslosigkett im « eich
Geringer Rückgang

Nach dem Bericht der Reichsanstalt für die Zeit vom 16. bis
30 . April 1932 ist die Zahl der Arbeitslosen um rund 197 000
auf 5 737 VW zurückgegangen . In der ersten Aprilhälfte war
ein Rückgang um etwa 100 000 zu verzeichnen . Die Zahl der
Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeitslosenversicherung
beträgt nunmehr 1232 000 (15. April 1932 : 1347 000) , in der
Krisenfürsorge 1 675 000 (1 721 000) und in der Wohlfahrts -
fürsorge schätzungsweise 2 Millionen .

Die Schwei »
uud die deutsche « ÄluSveisebestimmungeu

Der Schutz der deutschen Währung
Aus Bern wird gemeldet , daß der Regierungsrat des Kan -

tons Bern beim Schweizerischen Bundesrat vorstellig gewor -
den ist wegen der von der Reichsregierung erlassenen Devisen -
schutzmaßnahmen , die eine Erschwerung des Reiseverkehrs in
die Schweiz bedeuteten und geeignet seien , die Interessen der
Kurbetriebe , insbesondere des Berner Oberlandes , zu beein -
trächtigen .

Diesem schweizerischen Protest gegenüber ist festzustellen ,
daß die deutschen Matznahmen in keiner Weise gegen die
Schweiz oder andere von Reichsdeutschen besuchte ausländische
Gebiete gerichtet sind, sondern lediglich dem unumgänglich
notwendigen Schutz der deutschen Währung dienen sollen , dem
gegenüber die Rücksichten auf die Interessen ausländischer Kur -
orte zurücktreten müssen, wobei zu hoffen ist, daß die Nach-
barländer Deutschlands , insbesondere die Schweiz und auch
Osterreich , die durch die Wirtschaftslage Deutschlands erfor -
derlich gewordenen Maßnahmen zu würdigen verstehen .

Neuwahlen in Hessen
Die Landtagswahlen vom November ungültig

Der hessische Staatsgerichtshof , der sich aus fünf Berufsrich -
tern und sieben Parlamentariern zusammensetzt , hat am Mon -
tag nachmittag eine Wahlanfechtung der Wirtschaftspartei ge»
gen die hessischen Landtagswahlen vom 15. Nov . 1931 als be-
rechtigt anerkannt und diese Wahl für ungültig erklärt . Durch
diesen Beschluß sit der Hessische Landtag aufgelöst . Die Neu -
wählen finden am 3. Juli statt .

Die deutschen Landkreise in Weimar . Am Freitag findet in
Weimar die diesjährige Hauptversammlung des Deutschen
Landkreistages statt . Über das Gutachten des Staatssekre -
tärs z . D . Prof . Dr. Popitz , betreffend den künftigen Finanz -
ausgleich zwischen Reich, Ländern und Gemeinden werden
Ministerialdirektor Dr. Zarden vom Reichsfinanzministerium
und der Geschäftsführer des Thüringer Landkreisverbandes ,Dr . v . Hause » , referieren .

Der neue Chefredakteur der „Germania " . Wie der Verlagder „Germania " mitteilt , ist der Schriftleiter der katholischen
Wochenschau „Der deutsche Weg " und der Zeitschrift „Volks -
tum und Volksbildung "

, Emil Ritter , als Chefredakteur der
„Germania " berufen worden .

Kommerzienrat Kleyer -f . Der Gründer und langjährige
Aufsichtsratsvorsitzende der Adlerwerke vorm . Heinrich KleyerAG . in Frankfurt a . M ., Kommerzienrat Dr .-Jng . e. h . Hein -
rich Kleyer , ist am Montagmorgen im 79. Lebensjahr gestor-
ben . 1905 erhielt Kleyer den Titel eines preußischen Kom -
merzienrats . Die Technische Hochschule Darmstadt ernannte
chn 1911 zum Dr . - Jng . e . h.

Äuv Vollendung
des Deutsche « Museums in München

Eine Ansprache Hindenburgs
\) n München wurde , wie schon gemeldet , am Samstag de?Neubau der Bibliothek des Deutschen Museum ? seiner Bestim -

mung ubergeben . Bei der Eröffnungsfeier wurde nach einer
Begrüßungsrede Oskar von Millers eine Ansprache des
Reichspräsidenten von Hindenburg aus Berlin übertragen .Der Reichspräsident führte etwa folgendes aus :

„Mit lebhaftem Bedauern mutzte ich die Einladung zur
Heier ablehnen , weil die Anforderungen der gegenwärtigenLage mir nicht gestatten , jetzt die Reichshauptstadt zu verlassen .In dankbarer Erinnerung und mit aufrichtigen Wünschen ge-denke ich der Verdienste Oskar von Millers und seiner tat -
kraftigen Initiative , der das Werk des Deutschen Museums

ngen ist. Der heutige Tag der Eröffnung des neuen
Bibliothekbaues hat seine besondere Bedeutung . Er bringtdem deutschen Volke in einer Zeit starker Gegensätze die Wei¬
terfuhrung und Fertigstellung eines Unternehmens , das trotzder sich taglich neu auftürmenden Schwierigkeiten durch die
Zusammenarbeit von Reich, Land und Stadt und durch die ge-
meinsamen Opfer aus allen Kreisen und Schichten der Bevöl¬
kerung der Vollendung zugeführt wurde . Möge dieser Geistder Einträchtigkeit und hilfsbereiten Hingabe sür die weitere
Entwicklung des Museums erhalten bleiben und möge er ein
Beispiel sein für die Arbeit an dem grötzeren Werk der ? Wie -
deraufrichtung des deutschen Vaterlandes .

"
Die Ansprache des Reichspräsidenten wurde mit stürmischem

Beifall aufgenommen . Ministerpräsident Dr.
' Held knüfte an

die Ansprache ' des Reichspräsidenten an und betonte , daß das
Deutsche Museum nicht eine Angelegenheit der Stadt Mün >
chen , auch nicht eine bayerische Sache , sondern eine Tat de?
deutschen Volkes für das deutsche Boll sei.

kleine Ehvouik
„Graf Zeppelin " ist von seiner Amerikafahrt heute . Dien ?»

tag früh , nach Friedrichshafen zurückgekehrt . Es kreuzt zu «
nächst wegen des starken Südweststurmes über dem Werft -
gelände .

In den Allgäuer Bergen herrscht wieder Winterwetter . Am
Nebelhorn liegen 40 Zentimeter , stellenweise sogar bis zu50 Zentimeter Neuschnee . Heute , Dienstag früh , wurden dort
etwa 8 Grad Kälte gemessen.

In Berlin ist der ehrenamtliche Geschäftsführer des Flug -
beÄandshaüses , Hauptmann a . D . Lichtemann , unter dem
Verdacht , 200 000 RM . unterschlagen zu haben , verhaftet wor -
den .

Im Sklarek - Prozeß in Berlin wurde am Montag die B « -
weisaufnahme geschloffen. Am Mittwoch beginnen die Plai -
doyers .

Das englische Großflugzeug „Horatius " , das Montag nach-
mittag in London zum Fluge nach Paris aufgestiegen war .
wurde über Tunbridge (Grafschaft Kent ) vom Blitz getroffen .
Die Fenster der Führerkabine gingen in Trümmer , zwei Pro «
peller wurden beschädigt . Verletzt wurde niemand . Dent
Führer gelang es . glücklich zu landen .

Ein Wirbelsturm , der heute , Dienstag , den Distrikt Mymen -
finah (Bengalen ) heimsuchte , zerstörte Teile eines Gesäng »
nisses . Mehrere Gefängniswärter wurden getötet . Einig «
Gefangene machten sich

"
die allgemeine Verwirrung zunutzt

und entflohen . Man befürchtet , daß der Sturm in den b«-
nachhalten Dörfern zahlreiche Opfer gefordert hat .

I »



Die Beichtvevde des ^. Sühvev ^
verworfen

Bon der Preffestelle beim Staatsministerium wird mit -
geteilt :

** Das Reichsgericht hat die Beschwerde des „Führer " ge-
gen das vom Minister des Innern ausgesprochene Verbot vom
14 . April d . I . als unbegründet iostenfällig verworfen .

Seil - « « d vilegeanstalt LUenau
und Gemeinde «

Von der Pressestelle beim Staatsministerium wird mit »
geteilt :

In einem Artikel „Chronik der Woche"
(Bad . Presse

Nr . 191 vom 24. April ) wurde die Behauptung ausgestellt , die
Heil - und Pflegeanstalt Jllenau habe zwei , von der Gemeinde
Bietigheim aus dort untergebrachte Anstaltsinsassen infolge
des ausbleibenden Geldes kurzerhand nach Hause geschickt .
Diese Behauptung ist völlig aus der Luft gegriffen und ent -
spricht in keiner Weise den Tatsachen . Von der Anstaltslei -
tung der Heil - und Pflegeanstalt Jllenau wurde in der letz -
ten Zeit lediglich eine Patientin aus Bietigheim von ihren
Verwandten auf deren ausdrücklichen Wunsch urlaubsweise
abgeholt . Em anderer Kranker aus Bietigheim befindet sich
heute noch in der Anstalt . Es wird ausdrücklich festgestellt ,
das; wegen der Kostenfrage noch in keinem einzigen Falle
seitens der Anstaltsleitung eine Entlassung verfügt worden
ist . Im Gegenteil , es werden den in finanzieller Not befind -
lichen Gemeinden Vergünstigungen in weitestgehendem Maße
aewährt .

konsularische Vevtvetung
der Dominikanische « Republik

Von der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitge -
teilt :

** Der Generalkonsul der Dominikanischen Republik , Dr.
. onradi fiicoiroc in Hamburg , ist zur Ausübung konsulari -
cher Amtshandlungen in Baden zugelassen worden .

Deutsche ^ andwivtschastliche Wander¬
ausstellung in Mannheim

In der Zeit vom 31. Mai bis 5. Juni d. I . findet in Mann -
Heim die 38. Wanderausstellung der Deutschen Landwirt -
schafts - Gefellschast statt . Die Ausstellung , die alljährlich in
einem anderen Teile Deutschlands gezeigt wird , ist eine
Reichsschau und wird aus allen Teilen des Reiches und auch
durch das Ausland beschickt . Daneben wird eine große ba -
dische Sonderschau veranstaltet unter dem Motto : „Baden ,
das Land der kleinen Betriebe " und „Baden , das Land der
vielseitigen Produktion " . Die Ausstellung gewährt einen aus -
gezeichneten und erschöpfenden Überblick über alle Zweige der
Landwirtschaft .

Tagungen
Internationaler Bodensee - Yischereiverband . Unter , dem Vor -

/fitz des Gkafen von Hirschberg hielt der internationale Boden -
see-Fischereiverband in Romanshorn seine ordentliche Haupt -
Versammlung ab . Die sämtlichen angeschlossenen Vereine
waren mit 6» Delegierten vertreten , auch die Fischereisachver -
jständigen von Baden , Württemberg , Bayern und Osterreich
wohnten mit Vertretern der Bezirksämter der deutschen Ufer -
Paaten den Beratungen bei . Der Jahresbericht über 1S31
befaßte sich vor allem mit den Forellen - und Zandereinsätzen
Stu ben See , den Anträge » über die Regelung des Blauselchen -
ffaNges mit der Maschine , sowie der Reduzierung der Patent -
wähl auf die berufsmäßige Fischerei . Die Sperre in der Er -
Teilung neuer Fischereipatente bleibt aufrechterhalten . An
Hand von Fangergebnissen wies Regierungsrat Dr . Koch nach,
!daß der Hecht im Untersee eine wesentliche Vermehrung er -
sfahren habe . Einmütig nahm die Versammlung Stellung gegen
die Verschmutzung des Seewassers durch Fett und Ol von Mo -
iorbooten .

Geometertagung in Karlsruhe . Die diesjährige Hauptber -
Sammlung des Deutschen Vereins für Vermessungswesen , Lan¬
desverein Baden , findet vom 3 . bis 5. Juni in Karlsruhe
statt . Im Mittelpunkt der Tagung steht eine größere Vor -
tragsreihe , welche aktuelle Fragen aus den verschiedenen Ge -
-bieten des Vermessungswesens behandeln wird . Zu den Vor -
trägen , welche in der Technischen Hochschule abgehalten wer «
den , sind auch Gäste willkommen .

Kundgebung für das deutsche Wandern . Am Donnerstag
fanden sich in Freudenstadt Vertreter des Schwäbischen Alpen -
Vereins , des Badischen Schwarzwaldvereins und des Württ .
Schwarzwaldvereiys zusammen . Bei der Kundgebung auf dem
Marktplatz wurde eine Entschließung angenommen , in der für
das Wandern in Deutschland Propaganda gemacht wird . Nach
der Kundgebung formierte sich ein Festzug zur Stadthalle , wo
ein geselliger Abend mit reichhaltigem Programm stattfand .

Sparkafsentag 1933 in Schwetzingen . Aus Anlaß der Jahr -
Hundertfeier der Stadtgemeinde Schwetzingen findet der nächst-
jährige badische Sparkassentag gemäß Beschluß der diesjähri -
gen Verbandsversammlung in Schwetzingen statt . - .

, - Ans der badischen Landwirtschaft
Landwirtschaftliche Ginossenschaftstagungen in Freiburg .

In Freiburg fanden kürzlich noch die Generalverfamm -
lungen des Verbandes Landwirtschaftlicher Genossenschaften
und des Molkereiverbandes statt. Als Vertreter des Mini -
steriums war Ministerialrat Dr. Klotz erschienen. Präsident
Keidel führte aus , daß nicht nur der Osten , sondern auch Ba -
den als Grenzland im Westen notleide . Ministerialrat Dr.'
Klotz versicherte, daß die badische Regierung sich jederzeit für
die Belange der badischen Landwirtschaft in Berlin eingesetzt
habe. Der Jahresbericht wurde angenommen und dem Vor -
stand Entlastung erteilt . Bei der darauf folgenden Wahl
kam es zu Unstimmigkeiten und heftigen Auseinandersetzungen
der Opposition , weil sie ihre Kandidaten nicht durchbringen
konnte. — Die nachfolgende Molkereiverbandstaguug war da»
her schlecht besucht . Vorsitzender Nerpel wies darauf hin , daß
man heute das 40jährige Bestehen des Molkereiverbandes
feiern könne. - Im Jahre 1802 fei der Verband mit S Mol -
kereien gegründet worden , heute feien ihm 400 angeschlossen.
Dem Geschäftsbericht ist zu entnehmen , daß der Kleinverkaufs -
preis für Milch in den meisten -Städten gesenkt worden ist ,
allerdings auf Kosten der Landwirtschast . Die Produktion
Millionen Reichsmark Umsätze erzielt und HO Millionen
der Butter ist zurückgegangen . Im ganzen wurden für 26,5
Liter Milch angeliefert . Nach einem Vortrag von Regierungs -
rat Dr. Bader , Karlsruhe , über die Durchführung des Reichs-
Milchgesetzes in Baden , wurde die Tagung geschlossen.

* " * | lfc | f rn. rn.rn.
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_ Die Freiburger städtischen Beamten und die NSDAP . Der
Stadtrat Freiburg i. Br . hat den städtischen Beamten und
Angestellten der Stadt Freiburg die Entschließung der badi -
schen Regierung über die politische Betätigung der Beamten
zur Kenntnis gebracht . Der Stadtrat hat hinzugefügt , daß die
gleiche Anordnung auch für die Beamten und Angestellten der
Stadt Freiburg i . Br . gilt .

Im Bürgerausschuß St . George » (Schw .), teilte der Bür -
germeister mit , daß der Rechnungsabschluß für 1831/32 mit
einem Fehlbetrag von 150 000 RM . abschließen werde , was
für die Gemeinde eine sehr schwere Belastung bedeutet . Ver -
schärft werde diese trostlose Lage noch durch das völlige Da -
niederliegen der heimischen Industrie .

Ludwigshafens Fehlbetrag : 3,2 Millionen . Der neue Vor -
anschlag der Stadt Ludwigshafen war kürzlich in einer Ver -
sammlung der Deutschen Voltspartei Gegenstand einer Aus -
spräche . Der Gesamtschlbetrag beläuft sich auf 3,2 Millionen
Reichsmark , da der Fehlbetrag der letzten zwei Jahre noch
nicht ausgeglichen werden konnte . Seine Hauptursache ist das
ungeheuere Anschwellen der Wohlfahrtslasten . Bezüglich einer
teilweisen Deckung schlägt der Oberbürgermeister vor , die im
Januar beschlossenen Gebührensenkungen , die eine Minder -
einnähme von 600 000 JtW gebracht haben , soweit rückgängig
zu machen , daß der Ausfall ausgeglichen wird .

Älus dev Landesbauptfiadt
Karlsruhe im badischen Sommer -Lustverkehr
In einer Pressebesprechung im Karlsruher Flughafen anläß -

lich der am 1. Mai erfolgten Eröffnung des Sommer - Luft -
Verkehrs inachte der Leiter der badischen HauptflughäfenKarlsruhe und Mannheim , Major a . D . Graetz , interessante
Ausführungen über die Neuerungen im badischen Luftverkehr .Wenn auch die wichtige West - Ostverbindung Paris —Karls -
ruhe —Stuttgart —München —Wien für Karlsruhe verloren -
gegangen ist, so konnte doch die wirtschaftlich wichtige halb-
ftündige Flugverbindung mit Stuttgart erhalten werden , wo
Anschluß an das Münchner Kursflugzeug besteht . Die seitsechs Jahren beslogene badische Schwarzwaldlinie Konstanz —
Karlsruhe —Mannheim —Frankfurt — im Vorjahre in der
Frequenz die drittbeste Linie im gesamten innerdeutschen Luft -
verkehr — hat auch diesen Sommer wieder als bequeme Mit -
tagsverbinddung vorzügliche Anschlüsse nach dem Norden und
Westen . So erreicht man Berlin in 4 % , Köln in 3, Hamburgin 5K und London in 8 Vk Stunden . Eine Änderung in der
Streckenführung der Schwarzwald - Linie ist insofern eingetre -ten , als in diesem Jahre Freiburg statt Villingen angeflogenwird , womit auch die Kurorte des Südschwarzwalds eine stär -kere Berücksichtigung erfahren .

Vielfachen Wünschen Rechnung tragend , hat die Lufthansaauf allen ihren Strecken eine Berkürzung der Flugzeiten
durchgeführt . Es ist für die Zukunft geplant , nach amerika - .nischem Vorbild schnellere Flugzeuge mittlerer Größe in
Dienst zu stellen , die die respektable Stundengeschwindigkeitvon etwa 300 Kilometern gegen heute noch durchweg 200 slie -
gen sollen . Ferner hat die Lufthansa den wirtschaftlichen
Verhältnissen entsprechend ihre Flugpreise durchweg recht er -
heblich ermäßigt und sie damit noch stärker den Eisenbahn -
fahrpreifen II . Klasse angepaßt . Zugleich ist die Grenze fürFreigepäck auch im Jnlandverkehr auf 15 Kilogramm erhöhtworden . Ein Flug Karlsruhe —Stuttgart kostet jetzt nur noch8,50 RM . gegenüber einem Eisenbabnsahrpreis II . Klasse von0,40 RM . , der Flug Karlsruhe —Konstanz 25 RM . (Eisenbahn22.60 RM . ) .

°

Bemerkenswert ist die Tatsache , daß gerade die Wirtschaftmehr und mehr die eminente Bedeutung des Flugzeuges als
schnelles Verkehrsmittel zu erkennen beginnt und in steigen -dem Maße von ihm Gebrauch macht .

Bad . Lichtspiele — Konzerthaus . — Die erste Tonfilm - Bor¬
stellung . Dem Zuge der Zeit folgend und der Tatsache Rech-
nung tragend , daß nur noch wenige stumme Filme gedrehtwerden , sah sich die Leitung der Lichtspiele veranlaßt , gleich-
falls zum Tonfilm überzugehen . Diese Veränderung hat
offensichtlichen Erfolg , denn der erste Tonfilm hat die Erwar¬
tungen , die man gestellt , vollauf erfüllt . Der große spannende
Gebirgs - Tonsilm „Im Banne der Berge " war als erste Vor -
stellung einer neuen Spielepoche ausersehen . Die photogra -
phische, wie auch die Tonwiedergabe waren einwandfrei .Wundervolle Naturaufnahmen aus dem Gebiete des „Wilden -
Kaiser - Gebirges " in Tirol geben dem Film ein besonderes
Gepräge . Die Handlung selbst, die einen spannenden Verlaufnimmt , ist eine rechte Geschichte aus den Bergen . Die Leitungder Lichtspiele hat mit diesem Film einen guten Griff getan .Dies ist sicherlich auch die Meinung der vielen Besucher ge-
Wesen, die das Konzerthaus besucht haben . Mit der Errich -
tung der Tonsilm -Anlage sind die Bad . Lichtspiele zum größ -
ten und idealsten Film - Theater in Karlsruhe geworden . —
Im Beifilm sehen wir als Kulturfilm den Bildstreifen „Wie
eine Zeitung entsteht " . Diesen Werdegang einer großen Zei -
tung ist für den Beschauer eindringlich dargestellt . Dazu ver -
vollständigt die Deulig - Wochenschau mit ihrem reichen Bilder -
dienst das reichhaltige Programm . — Mit dem Tonfilm mußleider die Musikkapelle , die manchmal geradezu wundervolle
Stücke zu Gehör brachte , eine Einschränkung ihrer Tätigkeiterfahren .

Badisches Landestheater . Björnsons Lustspiel „Wenn der
junge Wein blüht" kommt am heutigen Dienstag zur Wieder -
holung . Am Mittwoch , dem 11 . Mai , wird Offenbachs Oper
„Hoffmanns Erzählungen ", am Donnerstag , dem 12., das Schau -
spiel „Der 18. Oktober " und am Samstag , dem 14 . Mai .
tluptmanns Schauspiel „Bor Sonnenuntergang " wiederholt . —

agners Oper „Rienzi " geht am Sonntag , dem 15. Mai , neu
einstudiert zum erstenmal wieder in Szene . — Im Konzert -
haus finden am Mittwoch, dem 11 ., und Freitag , dem 13. Mai ,
je eine Sondervorstellung für die Theatergemeinde des „Büh -
nenvolksbundes " statt , wobei als Erstaufführung das Bühnen -
stück „Mademoiselle Docteur " von O . A . Palitzsch in Szene
geht , dem stofflich das vielgelesene Buch „Spionage " von Bern -
dors zugrunde liegt . Am Psingstsonntag geht das Stück im
Konzerthaus zum erstenmal in offener , dem allgemeinen Be -
such freier Vorstellung in Szene , um später auch dem Spiel -
plan des Landestheaters eingefügt zu werden .

Wetterbericht der Bad . Landeswetterwarte ? Karlsruhe , vom
Dienstagmorgen : Unter stark auffrischenden Westwinden zogen
gestern mehrere Regenböen vorüber , die in Nordbaden zumTeil von Gewittern begleitet waren . Heute früh regnet es
ebenfalls im ganzen Lande , da ein Tiefdruckausläufer soeben
die Rheinlinie erreicht hat . Der Zustrom polarer Luft ist
noch nicht beendet und wird von kräftigem Luftdruckanstieg
begleitet , doch ist vorläufig noch immer mit unbeständigem
Wetter zu rechnen . Boraussage : Fortdauer der kühlen und
unbeständigen Witterung .

Wasserstände: Waldshut 314 plus 2, Basel 125 minus 6,Schusterinsel 187 minus 6, Kehl 328 plus 5 , Maxau 528
plus 14 . Mannheim 424 plus 30, Eaub über 200 Zentimeter .

Atme Nachrichten aus Naven
Benz - Weltfeier und Benz - Denkmal in Mannheim

In den letzten Tagen fanden in Mannheim BesprechuAge »
Mischen den Präsidien des Allgemeinen Deutschen Automobil -
Clubs , des Allgemeinen Schnauferl -Bundes , des Reichsverban -
des der Automobilindustrie und Oberbürgermeister Dr. Hei »
merich wegen der Errichtung eines Karl - Benz - Denkmals statt ,
für welches die genannten Verbände die Mittel aufbringenwerden , während die Stadt den Platz zur Verfügung stellen
und das Denkmal in ihre Obhut nehmen wird .

Zu Ostern nächsten Jahres (16. April 1933) soll die Entf
hüllung und in Verbindung mit dieser eine ehrenvolle Ge «
denkfeier für den Erfinder des Automobils stattfinden , deren
Veranstaltungen sich über eine Woche erstrecken und den Teil --
nehmern Gelegenheit geben , den Frühling am Rhein zu bei ' .
leben . An einen allgemeinen Empfang werden sich Auffüh -
rungen im Nationaltheater , ein Volksfest , eine Vorführungin - und ausländischer historischer Kraftfahrzeuge und andere
Festlichkeiten anschließen . Mit den Vorbereitungen wird schoni ,
jetzt begonnen , da als kraftfahrerische Veranstaltung ein «
Sternfahrt für die Klubs der ganzen Welt ausgeschriebenwerden soll und mit einer großen Beteiligung zu rechnen ist«

bld . Schwetzingen , 9. Mai . Die sehr kühle Witterung de»
letzten Wochen hat den Spargelbauern eine bittere Enttäu «
schung gebracht, die sich in einem hohen Einnahmeausfall ausj
wirkt . Während beispielsweise in diesen Tagen ein Spargel «acker ein Erträgnis von 50 bis 60 Pfund am Tag liefern !
sollte , wurden am Sonntag höchstens 5 bis 6 Pfund gestochene
In der besten Saisonzeit also . Und dieser Ausfall läßt sich
nicht mehr einholen . Es ist dieses Jahr sogar damit zu rech-!
nen , daß die Einnahmen weit unter der Hülste der normalen
Einnahmen zurückbleiben .

DZ . Mannheim , 10. Mai . Der Ehrenvorsitzende des Mann -
heimer Ruder - Clubs und Vorsitzender des Mannheimer Re «
gattavereins , Prokurist Ludwig Pfeffer , ist in der vergangenen
Nacht im Alter von 65 Jahren einem Herzschlag erlegen .

DZ . Heidelberg , 10. Mai . Von den gestern bei dem vevbo»
tenen Umzug festgenommenen 23 Nationalsozialisten wurden
gestern der 35 Jahre alte Former Peter Zeh aus Rohrbachund der 24jährige Schlosser Jakob Münch aus Kirchheim dem!
Einzelrichter vorgeführt . Zeh erhielt wegen Auflaufs und !
Widerstands 80 RM . Geldstrafe oder 16 Tage Gefängnis .Münch wegen derselben Vergehen sowie wegen Aufforderung
zur Gewalttätigkeit (er hatte die Menge aufgefordert , gegen ?die Polizei vorzugehen ) 3 Monate Gefängnis . Die Haftbe «
fehle wurden aufgehoben .

bld . Ettlingen , 0. Mai . Gegenwärtig ist man mitten imAusbau der hinteren Albtalstraße , die zwischen Frauenalb un ^der badisch - württembergischen Landesgrenze , also bis zumsogenannten „Steinhäusle "
, an den Grenzpfählen von 3.90

Meter auf 5,50 Meter verbreitert wird . Die Arbeiten hofftiman noch vor Pfingsten zu Ende führen zu können , um den
einsetzenden Kraftwagenverkehr über die Feiertage nicht zubehindern .

bld , Emmendingen , 8. Mai . Der Schrankenwärter Karl
Ludwig Rohe wurde wegen fahrlässiger Tötung zweier Men -
schen und Gefährdung eines Eisenbahntransportes zu 9 Mo «1
naten Gefängnis verurteilt . Durch das Unglück am 20. März1932 war infolge Richtschließens der Bahnschranke ein Sach «
schaden von 24 750 RM . entstanden . Hinzu kommt noch diel
Unterhaltungspflicht für die Hinterbliebenen der beiden bei!dem Zusammenstoß getöteten Personen . Bei der Urteils «
begründung wurde als strafmildernd betont , daß es sich beildem fraglichen Bahnübergang um einen der verantwortungs «'
vollsten Bahnübergänge in ganz Baden handle , da der Übe«
gang , sehr unübersichtlich ist und einen äußerst regen Berkehshat .

Sandel irnft Wirtschaft

Devisennotierungen der Reichsbank
(Amtlich )

10 . Mai 9 . MaiGeld Briet SSr'ef
Amsterdam 100 G. 170.83 171 .17 170.88 17122
Kopenhagen 100 Kr. 84.67 84 .83 84 .67 84.83
Italien . . 100 ä . 21.69 21 .73 21 .71 21 . 75 '
London . 1 Pfd . 15.47 15 .51 15 .47 15.51New Jork . 1 D . 4 .209 4 .217 4.209 4 .217
Paris . . . 100 Fr . 16 .605 16.645 1661 16 .65
Schweiz . . 100 Fr . 82 .27 82 .43 82 .27 82 .43Wien 100 Schilling
Prag . , . . 1<X- Kr .

51 .95 52.05 51 .95 52.05
12 .465 12 .485 12 .465 12 .485

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 7. Mai 1932 hat sichin der verflossenen Bankwoche der Umlauf an Reichsbanknotenum 137,2 Mill . auf 3990,9 Mill . Reichsmark , derjenige an
Rentenbankscheinen um 9,1 auf 406,4 verringert . Die Be «stände an Gold und deckungsfähigen Devisen haben sich „ m5,1 Mill . auf 984,4 Mill . Reichsmark vermindert . Im Ein -
zelnen haben die Goldbestände um 7,7 Mill . auf 851,1 Mill .Reichsmark abgenommen und die Bestände an deckungs

'
fähi -

gen Devisen um 2,6 Mill . auf 133,3 Mill . Reichsmark zugS -nommen . Die Deckung der Noten durch Gold und deckungs«
fähige Devifen beträgt 24,7 Pro, . (24 Proz . in der Vorwoche).

Karlsruher Hafenverkehr im April
Der Wasserstand des Oberrheins hat . im April 1932 ver -

haltnismäßig wenig geschwankt. Am Pegel zu Maxau betruger am 1 . des Monats 380 . Zentimeter , stieg unter Schwan ,kungen aus 436 Zentimeter am 10. d. M ., und sank dannunter Schwankungen bis auf 389 Zentimeter am Ende desMonats . Der Wasserstand war sonach im April 1932 für die
Großschiffahrt günstiger als im März 1932. Zur Fahrt nachKarlsruhe waren im April 1932 nur an einigen Tagen
Schisssleichterungen erforderlich .

Im Karlsruher Rheinhafen sind im April 105 Güterboote
und Motorschiffe sowie 271 Schleppkähne angekommen und
103 Güterboote und Motorschiffe sowie 298 Schleppkähne ab »,
gegangen . Der Verkehr mit Güterbooten und Motorschiffen
war hiernach im April 1932 wesentlich stärker als im März1932 und im April 1931, ebenso war der Verkehr mit Schlepp«
kühnen im April 1932 erheblich stärker als im April 1931 , da«
gegen schwächer als im März 1932, was in der Hauptsach«
durch die günstigeren Wasserstandsverhältnisse zu erklären ist.Der Umschlagsverkehr im Karlsruher Rheinhafen war im
April 1932 um rund 2000 Tonnen schwächer als im März1932 , aber um rund 49 000 Tonnen größer als im April 1931.

Im Basler Rheinhafenverkehr wurde im Monat April ein«
ganz beträchtliche Warenmenge umgeschlagen, nämlich 116 405Tonnen , gegen 90 958 Tonnen im April des Vorjahres . De »gesamte Bergverkehr wickelte sich auf dem Hüninger Zweig ,kanal ab , während zur Talfahrt ein großer Teil der Kähneden offenen Strom benützte. Im ganzen kamen 521 Kähnein Basel an . — In den ersten vier Monaten des Jahres be«
trug die in Basel umgeschlagene Tonnage rund 305 000 Ton »
nen . Sie bleibt damit noch um 10 000 Tonnen hinter jene»des Vorjahres zurück .
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Nie versonaleinsthvankung
bei dee Rektbsbahn

Wie gemeldet , soll nach den Absichten der Hauptverwaltung
der Deutschen Reichsbahn der ganze Personalstand , d . h . die
Kopfzahl der Beamten und Arbeiter , dem tatsächlichen Ver -
kehrsbedürfnis angepatzt werden , und zwar in der Weise ,
datz bei dieser Gelegenheit , wenigstens soweit das überhaupt
möglich ist, die durch die veränderte Form der Personalpolitik
und den rückgängigen Verkehr geschaffenen „Übersetzungen "

innerhalb des Personalkörpers beseitigt oder wenigstens auf
ein erträgliches Matz zurückgeführt werden .

Diese Maßnahmen bezwecken Sicherung des denkbar grötzten
finanziellen Erfolgs . Welchen Umfang die in Aussicht genom -
menen Änderungen im Personalstand und Personalaufwand
annehmen werden , läßt sich nur beurteilen , wenn man die
ganze Entwicklung des Personalwesens der Reichsbahn seit der
Vorkriegszeit und im Zusammenhang mit der Wirtschaftskrise
überschaut . Während die Personalkopfzahl der deutschen
Staatseisenbahnen im Jahre 1913 sich für Beamte auf
263 887, für Arbeiter auf 428 827. zus . 692 714 stellte , war
sie 1919 auf 333 563 bzw . 789 002 , zusammen 1 122 505 an¬
gewachsen . Die Zunahme ist in der Hauptsache auf die Ein -
stellung von Ersatz für während des Krieges eingezogenen
Kräften zurückzuführen ; dazu kam noch , datz nach Kriegs -
schlutz rund 65 000 Lohnbedienstete , die bereits jährelang
Hilfsbeamtendienste geleistet hatten , in das Beamtenoerhältnis
übernommen wurden und gleichzeitig noch die Zahl der außer -
planmäßigen Beamten durch die Einführung des Diätariats
erheblich erhöht worden ist, so datz 1923 die Zahl der Beam -
ten mit 429716 angegeben wird , während bei der Arbeiter -
kopszahl bis dahin durch allmähliche Abstotzung der Aushilfs -
kräfte eine Senkung auf 580 301 eingetreten war . Die Ge -
samtkopfzahl von damals 1 010 876 ging dann in Verbindung
mit den Personalabbaumatznahmen im Jahr 1925 auf 733 485
zurück , wovon 331 712 auf Beamte und 400 773 auf Arbeiter
entfallen . Hatte das Reichsverkeljrsmmistenum seinerzeit un¬
ter Berücksichtigung der Einführung des Achtstundentags , der
Erhöhung des Urlaubs und der vermehrten Erkrankungen , der

' Teilnahme an Beamten - und Arbeitervertretungen und ver -
»nehrter Ausbesserungsarbeiten für das alte Staatsgebiet ein
Belegschaftssoll von rund 996 000 Köpfen errechnet , so kam
der Neichsverband der Industrie bei seinen Berechnungen un -
ter Zugrundelegung des jetzigen Staatsgebiets nur auf 747 860
'Köpfe , gegenüber einem damals vorhanden gewesenen Ist -
bestand von 1 050 000 Köpfen .

Angesichts der durch den Personalabbau herbeigeführten
Verringerung erhebt sich für den Fernerstehenden die Frage ,
wie war es möglich, bei solcher Einschränkung im Personal -
stand den ganzen Eisenbahnbetrieb in Ordnung zu halten und
etwa auftretende Reibungen zu überwinden ? Ermöglicht
wurde dies durch die im Jahr 1924 in Anlehnung an die
Regelung im Reich vorgenommene Heraufsetzung der Arbeits -
zeit und die gewaltsame Übertragung der durch den Personal -
abbau frei gewordenen Arbeitsaufgaben auf das übrig -
gebliebene Personal . Hinzu trat in der Folge die fortgesetzte
Äüsgestaltung der Dienstdauervorschriften .

Zu der Verlängerung der Arbeitszeit und der Verfeinerung
der Dienstdauererfassungsarten bei Anwendung der Dienst -
dauervorschriften kamen weiter die Auswirkungen der Ratio¬

nalisierung und die personalpolitischen Rückwirkungen der Um-
stellung des Personalhaushalts der Reichsbahn -Gesellschaft.
Durch die Einführung der Kunze -Knorr - Bremse bei den Güter -
zügen wurde rund ein Drittel des gesamten Zugbegleitperso -
nals , also rund 19 00V Köpfe eingespart . Ahnliche Wirkungen
ergaben und ergeben sich aus der zunehmenden Verwendung
immer stärkerer Lokomotiven und grötzerer Güterwagen , aus
der Erhöhung des Zuggewichts und der Zuggeschwindigkeit ,
der Entbeamtung des Schrankenwärterdienstes , der fortschrei -
tenden Mechanisierung des Rangierdienstes und der plan -
mätzigen Elektrifizierung der Eisenbahnen , nicht zuletzt durch
die Neuordnung des Werkstättendienstes und der Lagerwirt -
schaft. wobei auch an die umfassende Verwendung der Akkord-
arbeit zu denken ist.

Die nach rein privatwirtschaftlichen Grundsätzen aufgebauten
Personal - und Material - Boranschläge treten an die Stelle der
früheren Personal - und Sachtitel der Staatseisenbahnen .
Stellenplan und Stellenprogramm , die diesen Voranschlägen
zugrunde liegen , sind in ihrer Ausgestaltung abhängig von den
Dienstpostenzählungen , wie sie im Bereich der Eisenbahn
neuerdings in Abständen von einem Jahr von der Hauptver -
waltung durchgeführt werden . Durch diese Zählungen werden
die in den einzelnen Betriebszweigen nach dem Umfang des
Arbeitsanfalls jeweils notwendigen Beamtendienstposten fest -
gestellt . Letzten Endes hängt also das Schicksal der Reichsbahn -
Beamtenschaft von der Entwicklung der Wirtsckmftsgestaltung
ab . Diese bietet , wenn man die Güterbeförderungsstatistik
nachsieht , allerdings kein erfreuliches Bild . Es wurden bs -
fördert :

1913 1927 1930 1931
an Gütern (Millionen -Tonnen ) 467 489 399 326
Tonnenkilometer 57 282 72 614 61010 51302 .

Die Stellenpolitik der DRG . steht im Zeichen des planmäßi -
ge » Beamten - und Stellenabbaues .

Während der erste Voranschlag für 1932 mit 312 000 Beam¬
tendienstposten rechnete , von denen 289 000 mit Beamten zu
besetzen waren , hat die Dienstpostenzählung vom Dezember
1931 eine weitere Verminderung von Beamtendienstposten um
17 872 gegenüber der letzten Zählung von 1930 ergeben , so
das; die Zahl der Beamtendienstposten nur noch 297 000 be-
trägt , wovon (80 v . H .) auf Beamte , also etwa 240 000, ent -
fallen . Da Ende Dezember 1931 noch 299 042 Beamtenstellen
geführt wurden , ergibt sich als Folge des Geschäftsrückgangs
der Jahre 1930 und 1931 und der noch fehlenden Anpassung
des Personalstands an der Grundsätze des Stellenprogramms
ein Überbestand von fast 60 000 Beamten .

Die äutzere Ursache der Übersetzung des Personalbestands
liegt in der Schrumpfung des Transportgeschäfts . Bei nähe -
rer Untersuchung stößt man aber auf eine Besonderheit in der
Entwicklung der Kopfzahl der Hilfskräfte . Zu der eingangs
angeführten Zahlenreihe sei hier nachgetragen der Stand der
Hilfsbeamten , und zwar mit

1913 226 749 1927 67 753
1919 >404 951 1929 86 285
1923 129 472 1930 85 800
1925 77 520 1931 79 000

Während die Zahl dieser Hilfskräfte von 1927 bis 1929 bei
gleichzeitiger Zunahme der Tonnenkilometer (von 72,6 auf
.76,4 Milliarden ) sich auf 86 285 Köpfe erhöhte , lietz man von
1929 bis 1931 bei einer Senkung der Tonnenkilometer von
76,4 auf 51,3 Milliarden die Zahl der Hilfskräfte nur auf
79000 Köpfe zurückgehen , eine Ziffer , die immer noch um

nicht weniger als 11247 Köpfe höher ist als der Stand von
1927. Die Folge dieser , bei den Hilfskräften im Beamten -
dienst unterlassenen Anpassungsmatznahmen ist nun . datz die
Zahl der im Beamtendienst beschäftigten Personen weit über
das tatsächliche Bedürfnis hinausgeht und datz nun die
Reichsbahnbeamtenschaft im ganzen diese Unterlassungssünde
mit einer Massenpensionierung büßen soll . Aus diesem Grund
wird aus den Reihen der Beamten das dringende Verlangen
gestellt , die Hauptverwaltung der Reichsbahn möge Matznah -
men ergreifen , die diesen sowohl für die Reichsbahnbeamten -
schaft wie auch für die Wirtschaftlichkeit des Unternehmens
mißlichen Zustand beseitigen .

Tagung Deutscher Reichsbahnbeamten
Fort mit der Tributbelastung der Reichsbahn !

. Am Sonntag , den 8. Mai d. I ., hielt der Reichsbund Deut -
scher Reichsbahnbeamten des mittleren nichttechnischen Dien -
stes in Freiburg i. Br . seine badische Landesversammlung ab .
In Anwesenheit von weit über 300 Delegierten und Gästen
erstattete der Landesvorsitzende , Reichsbahnobersekretär Har -
ter, Karlsruhe . Mitglied des Hauptbeamtenrats der Deutschen
Reichsbahngesellschaft , Berlin , den Geschäftsbericht , der sich in
eingehender Weise mit allen wirtschaftlichen und politischen
Krisenerscheinungen der Gegenwartszeit und deren Auswir -
kungen auf die rechtliche und materielle Stellung der Beam -
tenschaft im allgemeinen und der Reichsbahnbeamtenschaft im
besonderen beschäftigte . Die erschreckend gesunkenen Verkehrs -
Ziffern zeigten am besten die große Rot der Deutschen Wirt -
schaft.

Der Referent anerkannte die ernsten Bemühungen der
Reichsbahn -Gesellschaft , den Ausgleich zwischen Einnahmen
und Ausgaben herzustellen . Er kündigte jedoch den schärfsten
Widerstand der Reichsbahnbeamten gegen die Bestrebungen
der Reichsbahn an , die jetzige Notzeit dazu zu benützen , um
das öffentlich -rechtliche Berufsbeamtentum bei der ReichÄahn
immer mehr einzuschränken oder gar allmählich ganz zu be-
seitigen . Die Beamtenschaft habe sich mit der durch die Re -
Parationsgesetzgebung (Dawes - und Uoung -PIan ) geschaffenen
Gesellschaftsform der Reichsbahn nie abfinden können . Sie
verlange mit aller Entschiedenheit die Befreiung der Reichs -
bahn von allen Tributlasten und die RückÜberführung in die
unmittelbare Verwaltung des Reiches .

Als einstimmige Willensmeinung der Versammlung wurde
eine Entschließung angenommen , die auf die schwierige Lage
der Reichsbahn und die Folgen für die Beamtenschaft hin -
weist . Seit Inkrafttreten des Dawes - Planes 1924 habe die
Reichsbahn über 4 Milliarden Reichsmark auf Reparations -
konto abgeführt . Soll die deutsche Reichsbahn , dieses wert *
vollste nationale Volksgut nicht vollends zusammenbrechen ,
dann sind Reparationszahlungen und sonstige politische Bela -
stungen in Zukunft nicht mehr möglich.

Bekanntgabe von amtlichen Verfügungen an die
Betriebsvertretungen

Durch neuen Erlaß des Reichsfinanzministers wurde die
Bestimmung in Erinnerung gebracht , wonach von allen Rund »:
erlassen und Verfügungen allgemeiner Art über Angelegen -
heiten der Arbeiter und Angestellten in der Reichsfinanzver -
waltung dem Bezirksbetriebsrat je ein Abdruck zugehen soll
und den örtlichen Betriebsvertretungen von den Dienststellen
in geeigneter Weise Einsicht in Erlasse und Verfügungen die-
ser Art zu gewähren ist.

LessMlhe MUgsmilimW
Es sind zu entrichten :

10 . V. 82. Vorauszahlung der Umsatzsteuer für April
1932 . Schonftist bis 17. 5. 32.

17. V . 82. Einkommensteuervorauszahlung der Land
Wirte nebst 10 b. H . Landeskirchensteuer .

BD . V. 82 . (statt 15. V .) Vermögensteuervorauszahlungen
aller Pflichtigen für das 1 . Bierteljahr 1932 .

Nicht rechtzeitige Zahlung der Steuern hat die Fest -
setzung von Verzugszuschlägen mit 1,5 v . H . für jeden
angefangenen halben Monat zur Folge .

Bargeldlese Zahlung unter Angabe der Steuer -
pummer wird empfohlen . R949

Karlsruhe , den 9 . Mai 1932 .

Finanzämter Karlsruhe-Stadt und -Land,
Dnrlach und Ettlingen.

Nichtraucher
Garantiert in Z Tagen !

Auskunft kostenlos . L .839
Sanitn - Depet. Hills (Saali) 186 E

Viittwoch , den 11 . Mai 1932
* A28 Mittwochmiete »

ErzöhlllWN
Von Offenbach

Dirigent : Keilberth
Regie : Or . Waag

Mitwirkende :
Mank . Haberkorn, Winter ,
K Grötzinger . Hospach,
Malnbach, Kiefer . Löser,

Rentwig , Oerner
Anfang 20 Ende 22Vt
Preise D (0,90 - 5,70 XJi)

Sto .12.5. Der 18 . Oktober.
* r l3 .5 . Keine Vorstellung .
Km Konzerthaus : Made -
jaoiseUe Docteur . Sa . 14.5.

Bor Sonnenuntergang .
So . 15. 5. Neu einstudiert :
« ienzi . Im Konzerthaus :
Mademoiselle Docteur .

Zill Stöbt. jivnzechW
Mittwoch, den 11 . Mai 1932
1 . Geschl Sondervorstellung
für die Theater -Gemein de

Zum erstenmal

Ein Bühnenstück
von Otto Alfred Palitzsch

Regie : Baumbach
Mitwirkende :

Bertram . Ehrhardt , Er-
marth , Seiling , Kratzer,

Brand , Dahlen , Ernst ,
Gemmecke, Herz, Hierl,

Höcker, Kloeble, Kahne .
Luther . Mehner , P . Müller ,
Prüter , Schulze , vd -Trenck ,
Grimm , Kühr, H . Müller ,

Schönthaler , Seibert

Anfang 20 Ende 22'/,

Schlankheit
erzielen Sie über Nacht durch
äußer! .Einreiben ohne Hunger¬
kur . Auskunft kostenlos ! l .s39
Sanitw - Depot, Balii (Salt) 86 k

Sehen Sie sich
bitte den

KURMARK - Fl IM
an :

Er läuft in alten

lichtspiel "Theatern

Vorderwälder Zuchtviehmarkt
Hinterzarten

Dienstag , den 17 . Mai 1932 Der, ^arkt
,
biete' sT oti Gemeinden, wie

auch für private Viehzuchter beste Gelegenheit
zum Ankauf guter Zuchtfarren und weiblicher Zuchttiere direkt im Stammzuchtgebiet des
Vorderwälder Viehschlages . Kreisverwraltung Freiburg . L .856

Städtische Sparkasse Molfach
(Veffent tiche Sp arkasse ) ,

Bilanz auf 3t . Dezember 1931
Vermöge « ?

1 . Kassenbestand . . . . 7 826,91
2 . Grundstücke . . . . 36142,83
3. Guthaben bei Banken .

Girozentralen und Post -
scheckamt 31 070,40

4 . Wertpapiere . . . . 34 390,—
5 . Wechsel 6 335,72
6 . Darlehen a . Hypotheken 1217 695,01
7 . Darlehen in laufender

Rechnung an Private . 134 523,84
3 . Darlehen auf Schuld -

schein 124 228,62
9 . Darlehen an Gemeinden 340 277, —

10. Einnahmerückstände . 50 418,07
11 . Aufwertungsforderung . 290 263,83
12. Fehlbetrag zur Aufwer¬

tungsmasse . . . . 41250,23
13 . Gerätschaften . . . 6190 .74

2 370 613,20

Verbindlichkeite « » m
1 . Spareinlagen . . . . 1691465,61
2 . AufgewerteteSpareinlag . 428 492,44
3. Giro- und Kontokorrent¬

einlagen 138 316,09
4. Anlehens - und andere

Schulden 1195,53
5 . Gesetzlicher Reservefonds 88 917,74
6. Reingewinn i . Jahre 1931 22 225,80

2 370 613,20

Berechnung der Rücklage:

L.S4S

Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :
5 % auS 2258274,14 X# Einlagen • •
Sie beträgt auf Schlutz des Jahres 1931

Somit weniger : . . .
Wo lfach , den 26 . April 1932.

Der Vorsitzende »es Berwaltuugsrates :
Hämmerle , Bürgermeister .

122 913,70 m
1 11143,54 fW,

11 770,16 XM

Der « efch » ft » leiter -
Neef , Verwalter .

Druck (§ . Braun . Karlsruhe
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